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7.  LEBENSERWARTUNG

Wichtigste Ergebnisse

Der beachtliche Anstieg der Lebenserwartung ist eine der größten Errungenschaften des letzten Jahrhunderts. 
Die Menschen leben immer länger, und dieser Trend dürfte sich weiter fortsetzen. Für den Zeitraum 2010-
2015 beträgt die Lebenserwartung bei der Geburt im Durchschnitt 77,2 Jahre für Männer und 82,7 Jahre für 
Frauen. Bei den Frauen ist die Lebenserwartung bei der Geburt in Japan am höchsten (86,9 Jahre), gefolgt 
von Spanien, Frankreich, Italien und der Schweiz. Bei den Männern ist die Lebenserwartung bei der Geburt 
in Island am höchsten (80,2 Jahre); es folgen Australien, die Schweiz, Japan und Israel.

Eine besonders wichtige Rolle für die Finanzierung 
der Rentensysteme spielt die Lebenserwartung älterer 
Menschen, die stetig zunimmt. Die durchschnittliche 
Restlebenserwartung 65-jähriger Frauen im OECD-Raum 
liegt 2010-2015 bei 20,8 Jahren, und bis 2060-2065 wird sie 
sich den Projektionen zufolge auf 25,8 Jahre erhöhen. Für 
Männer dieser Altersgruppe beträgt die durchschnitt-
liche Restlebenserwartung 2010-2015 17,4 Jahre, und auch 
hier wird bis 2060-2065 mit einem Anstieg um 4,5 Jahre 
auf 21,9 Jahre gerechnet. Die Unterschiede zwischen der 
Lebenserwartung älterer Männer und Frauen dürften in 
relativer Rechnung weitgehend unverändert bleiben, in 
absoluten Zahlen aber zunehmen (im OECD-Durchschnitt 
von 3,4 auf 3,9 Jahre). Sollten diese Vorhersagen eintreten, 
wird die Finanzierung einer Rente ab 65 Jahren um etwa 
20% teurer werden. 

Bei der Lebenserwartung älterer Menschen bestehen 
erhebliche Unterschiede zwischen den einzelnen OECD- 
Ländern. In Japan wird die Restlebenserwartung 65-jähriger 
Frauen den Projektionen zufolge 2060-2065 bei 29,7 Jahren 
liegen, in der Slowakischen Republik wird sie sich jedoch 
voraussichtlich nur auf 21,9 Jahre belaufen. Die Zahlen für 
Japan und Korea (29,5 Jahre) sind deutlich höher als für 
alle anderen Länder; an zweiter Stelle folgt Frankreich 
mit 28,2 Jahren.

Bei den Männern sind die Unterschiede im Länder-
vergleich geringer als bei den Frauen. Für Japan wird für 
den Zeitraum 2060-2065 die längste Restlebenserwartung 
65-jähriger Männer vorhergesagt: 24,1 Jahre. An zweiter 
Stelle folgt Korea mit 23,8 Jahren. In der Gruppe der OECD-
Länder wird die Restlebenserwartung 65-jähriger Männer 
voraussichtlich in Estland am kürzesten sein (17,5 Jahre).

Die Differenz zwischen der Lebenserwartung im 
Alter von 65 Jahren von Männern und Frauen wird sich 
im Zeitraum 2060-2065 den Projektionen zufolge in fast 
allen OECD-Ländern auf drei bis fünf Jahre zu Gunsten 
der Frauen belaufen. Ausnahmen sind Frankreich, Japan 
und Korea, wo die Differenz fast 6 Jahre betragen dürfte, 
sowie Mexiko und das Vereinigte Königreich, wo sie wohl 
näher bei zwei Jahren liegen wird.

Angesichts dieses Trends haben viele Länder das Renten- 
alter angehoben oder planen eine solche Anhebung  
(vgl. Pensions at a Glance 2011, Kapitel 1 „Pension ages 
and life expectancy“). Andere Länder haben Mechanis- 
men zur automatischen Anpassung der Rentenhöhe an 
Veränderungen der Lebenserwartung in ihre Renten- 
 versicherungen eingebaut (vgl. Pensions at a Glance 2011, 
Kapitel 5 „Linking pensions to life expectancy“).

Erwartungsgemäß ist in Japan auch die Lebens-
erwartung der Frauen bei der Geburt am höchsten, sie 
beträgt dort 2010-2015 86,9 Jahre, gegenüber 82,7 Jahren 
im OECD-Durchschnitt. Auch bei den Männern verzeich-
net Japan einen der höchsten Werte. Mit 80,0 Jahren ist 
die Lebenserwartung bei der Geburt der Männer in Japan 
jedoch niedriger als in Island (80,2 Jahre), Australien  
(80,1 Jahre) und der Schweiz (80,1 Jahre).

Insgesamt ist die höhere Lebenserwartung auf den 
steigenden Lebensstandard, aber auch einen breiteren 
Zugang zu einer guten Gesundheitsversorgung zurück-
zuführen. In den unteren sozioökonomischen Schichten 
fiel der Anstieg der Lebenserwartung allerdings geringer 
aus. Die sozioökonomischen Unterschiede bei der Lebens-
erwartung sind unter Personen im Rentenalter (über  
65 Jahre) geringer als unter Personen im Erwerbsalter.

In den großen Nicht-OECD-Volkswirtschaften ist die 
Lebenserwartung im Allgemeinen niedriger. In Südafrika 
beträgt die Lebenserwartung der Frauen bei der Geburt 
59,1 Jahre und die der Männer 54,9 Jahre. Sie ist damit für 
die Frauen mindestens neun Jahre und für die Männer 
mindestens sieben Jahre niedriger als in allen anderen 
betrachteten Ländern, was auf die starke Verbreitung von 
HIV/AIDS zurückzuführen ist. Eine Ausnahmestellung 
hat auch Russland mit der größten Differenz zwischen 
der Lebenserwartung bei der Geburt von Männern und 
Frauen: 12,7 Jahre gegenüber einem OECD-Durchschnitt 
von 5,5 Jahren.

Definition und Messung 
Die Lebenserwartung ist definiert als die durch schnitt-

liche Zahl der einer Person voraussichtlich verbleibenden 
Lebens jahre gemäß der alters- und geschlechtsspezi-
fischen Mortalitätsrate in einem gegebenen Land und 
einem gegebenen Zeitraum, in diesem Fall 2010-2015 
und 2060-2065. Da die Determinanten der Lebenserwar- 
tung sich nur langsam verändern, lässt sich dieser Indikator 
am besten über einen langen Zeithorizont analysieren.

Weiterführende Literatur
Whitehouse, E.R. (2007), “Life-Expectancy Risk and 
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Quelle: Vereinte Nationen, World Population Prospects – 2012 Revision.
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932907984
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Abbildung 7.3  Lebenserwartung bei der Geburt, Männer und Frauen, in Jahren, 2010-2015

Quelle: Vereinte Nationen, World Population Prospects – 2012 Revision.
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932907965
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Abbildung 7.2  Restlebenserwartung im Alter von 65 Jahren, Männer und Frauen, in Jahren,  
2010-2015 und 2060-2065
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